
Bühnensprung 
Karlsruhes Improtheater
19. Juni, 20:15 Uhr
Eintritt: 17 Euro/erm. 15 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro

Ob spannender Banküberfall um die 
Ecke, aufregende Expedition nach Nepal 
oder herzzerreißende Liebesszene am 
Strand, Bühnensprung Improtheater zeigt 
humorvolle, skurrile, überraschende und 
berührende Szenen. Die Schauspieler 
entwickeln phantasievolle, unterhaltsame 
Geschichten spontan aus dem Moment 
nach den Vorgaben des Publikums.
Komm vorbei und genieße einen 
unterhaltsamen Abend mit 
Lachmuskeltraining.

Orgelfabrik
Amthausstraße 17, 76227 Karlsruhe 
Weitere Veranstaltungen und Informationen 
unter: www.karlsruhe.de/orgelfabrik
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Du, Vater, gell, der Krieg is was 
Gefährliches
Bettina Franke und Bernd Köhler
15. Mai, 20:15 Uhr
Eintritt: 10 Euro

Zum interna-
tionalen Tag 
der Kriegs-
dienstverwei-
gerung wid-
men sich die 
Schauspielerin 
Bettina Franke 
und der 
Liedermacher 

Bernd Köhler dem großen Thema der 
Menschheitsgeschichte mit Texten, 
Gedichten und Songs aus mehreren 
Jahrhunderten, von Karl Valentin, 
Kurt Weil, Berta von Suttner, Rosa 
Luxemburg, Hans-Dieter Hüsch, Jandl, 
Ingeborg Bachmann, Bertolt Brecht, 
Hanns Eisler, Stefan Zweig, Selma 
Meerbaum-Eisinger, Immanuel Kant, 
Gerhard Zwerenz, Wolf Biermann und 
eigenen Beiträgen. 
In Kooperation mit der Deutschen 
Friedensgesellschaft-Vereinigte 
Kriegsdienstgegner*innen (DFG-VK) 
Gruppe Karlsruhe.
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10 Jahre Kathi Wolf – 
Best of Show
29. Mai, 20:15 Uhr
Eintritt: 22 Euro/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro

Kathi Wolf 
feiert 10 Jahre 
Kabarett! Ein 
Jahrzehnt voller 
Rollen, Pointen 
und Psycho-
partys – und 
jetzt kommt 
das Beste vom 

Besten! Was als reines Rollenkaba-
rett begann, wurde über die Jahre 
zu einem unverwechselbaren Mix 
aus politischem Kabarett, bissiger 
Stand-up-Comedy und überraschend 
viel Musik. 
Mit ihrer einzigartigen Mischung aus 
Charme, Scharfsinn und Wahnsinn 
hat sich Kathi Wolf einen festen Platz 
auf den Kleinkunstbühnen Deutsch-
lands und im TV erspielt. Natürlich 
lassen es sich auch Kathis skurrilste 
Bühnenfi guren nicht  nehmen, 
höchstpersönlich zum Jubiläum zu 
erscheinen.
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Königs Ödipus von Bodo Wartke
Sven Schütze und Carmen Kalisch, 
Theatergruppe der Freien Waldorf-
schule Karlsruhe
9./10 Mai, 19 Uhr
Eintritt auf Spendenbasis
Mit Freude und Leidenschaft erzählt 
die Theatergruppe der Freien Wal-
dorfschule Karlsruhe die berühmte 
Geschichte des Königs Ödipus in der 
genialen Bühnenfassung von Bodo 
Wartke, Sven Schütze und Carmen 
Kalisch. Bodo Wartkes Bearbeitung 
der klassischen Tragödie „König 
Ödipus” bietet einen leichten Einstieg 
in den weltbekannten Sagenstoff 
und vereint Komödie und Tragödie zu 
einem unvergesslichen Theaterabend.
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Unterm Höhepunkt gehts weiter 
Maria Vollmer
8. Mai, 20:15 Uhr
Eintritt: 22 Euro/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euo

Die Partys im 
Freundeskreis 
sind zu Kaf-
feekränzchen 
geschrumpft, die 
Kinder reden 

vom Ausziehen, und der Gatte hat 
sich einen Bastelkeller eingerich-
tet. Biegt ihr Leben also langsam 
in die Zielgerade ein, in der das 
Restprogramm aus Lätzchen-häkeln-
für-die-Enkel bestehen wird? Im 
Gegenteil – für Maria Vollmer wird es 
jetzt erst interessant. Sie hat genug 
Lebenserfahrung, um zu wissen, wie 
man einen Tag in der Großstadt auch 
dann überlebt, wenn man sein Handy 
zuhause vergessen hat und dass frau 
wirklich keine Dildo- Party mit Stripper 
buchen muss, um ein wenig Spaß zu 
haben. Vollblut-Komödiantin Maria 
Vollmer bereitet ihrem Publikum mit 
geballter Spiel- und Lebensfreude 
einen unvergesslichen Abend.
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Blues for Frets
2. Mai, 20:15 Uhr
Eintritt: 22 Euro/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro
Blues for Frets führt Sie auf eine 
Reise durch die Vielfalt akustischer, 
bluesorientierter Musik der älteren 
und neueren Generation. Durch die 
verschiedenen akustischen Instru-
mente wie 6- und 12- saitige Gi-
tarre, Resonatorgitarre, Mandoline, 
Ukulele, Kontrabass und Bluesharp 
entsteht ein vielseitiger Sound. Die 
wunderbare Blues-Truppe bedienet 
sich der ganzen Bandbreite dieser 
Musik und setzt diese originalgetreu 
sowie in Eigeninterpretationen um. 
Als Ergänzung zur Musik erzählen 
sie Geschichten zu den Interpreten, 
den Komponisten, den Songs und 
den verwendeten Instrumenten. 
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Kulturamt

Orgelfabrik
April bis Juni 2026
Ausstellungen, Kabarett, Theater, Konzerte, Lesungen

Kartenverkauf | Kartenreservierungen

Theater in der Orgelfabrik, Amthausstraße 19, 76227 Karlsruhe 
Telefon: 0721 401443 | orgelfabrik@t-online.de | www.theaterinderorgelfabrik.de

Kabarettbühne im 2. OG 
Telefon: 0721 4762716 | info@die-spiegelfechter.de | www.die-spiegelfechter.de 
Vorverkauf: donnerstags von 10 bis 12:30 Uhr oder an der Abendkasse

OrgelFabrikSalon 
www.orgelfabrik-verein.de

My Favorite Songs!
Lorenzo de Cunzo & Band
6. Juni, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/ Solidaritätsticket 25 Euro
Nachdem Lorenzo de Cunzo und seine Band das 
Kabarett in der Orgelfabrik bereits im Januar 
restlos ausverkauft hatten, folgt nun die zweite 
Ausgabe dieses außergewöhnlichen Formats. Mit 
neuen Stücken im Gepäck verschmelzen Jazz, 
Chanson und große Opernmomente zu einem 
Konzertabend, bei dem Klassiker wie „Fly Me to 
the Moon“ und „Love Me Tender“ in hochkarätig 
arrangierten Fassungen neu erlebbar werden. Die 
fünfköpfi ge Band überzeugt mit überraschenden 
A-cappella-Momenten, jazziger Spielfreude 

und theatralischer Raffi nesse; ein eigens engagiertes Streichquartett setzt als 
krönender Höhepunkt den Schlussakzent und komplettiert damit das einzigartige 
Programm „My Favorite Songs“. 
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SOUVERÄN
Matthias Tretter 
30. Mai, 20:15 Uhr
Eintritt: 22 Euro/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro

„Souverän ist, 
wer über den 
Ausnahmezustand 
entscheidet“, aber 
wer ist Souverän?

Die einen sagen 
so, die anderen 
sagen: das 

Volk. Die Wahrheit liegt wie 
immer ganz woanders. Mathias 
Tretter fi ndet sie mal wieder bei 
Freund Ansgar: „Bekifft sein ist 
Ausnahmezustand, und ich hab’  
mich für ihn entschieden.“ Der 
Demokratie mag die Herrschaft 
allmählich abhandenkommen, deshalb 
muss man noch lange nicht die 
Selbstbeherrschung verlieren. Es sei 
denn, man nässt sich ein vor Lachen 
– aber ist das nicht das Souveränste 
überhaupt?
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Tinpantithesis
Jürgen Geisler & Steffen Schuhmacher 
(piano) spielen Cole Porter
16. Mai, 20:15 Uhr
Eintritt: 22 Euro/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro
Mit Songklassikern wie „Night And 
Day“ hat sich Cole Porter, geboren 
1891, in die Musikgeschichte einge-
schrieben. In der Swingära der 1930er 
Jahre setzte er noch heute gültige 
Standards für Unterhaltungsmusik. Die 
Heirat mit einer Lady der High-Society 
erlaubte ihm, sich unabhängig von 
ökonomischen Zwängen musikalisch 
zu entwickeln. Jürgen Geisler und 
Steffen Schuhmacher erzählen in einer 
Revue von Musik und Text die Lebens-
geschichte dieses maßstabsetzenden 
Komponisten.
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Blick zurück nach vorn!  
Die Spiegelfechter – Ole Hoffmann
23. Mai | 5. | 13. | 20. | 27. Juni  
20:15 Uhr, Eintritt: 7 Euro

Echte Kabarett-Stars 
der Weimarer Repu-
blik waren Werner 
Finck und Tibor 
Kasics, welche “Die 
Katakombe” in Berlin 
gründeten. Die Kaba-
rettbühne, die relativ 
unpolitisch begann, 
bezog immer stärker 
Stellung gegen die 
braune Gefahr. Das 
„Goldene Buch der 

Katakombe“, ein Gästebuch aus der 
damaligen Zeit, hat Ole Hofmann 
gesichtet und aufbereitet. Ein launiger 
Spruch von Joachim Ringelnatz ist 
ebenso zu fi nden wie eine Original-
zeichnung von Walter Trier, der die 
Bücher Erich Kästners illustrierte. Es 
fi nden sich außerdem Signaturen und 
Sprüche von Hans Albers bis Carl 
Zuckmayer, von Klaus und Heinrich 
Mann, Max Reinhardt, Erich Mühsam, 
sowie vieler weiter Kabarettkünstler. 
An diesem Abend werden sie noch 
einmal Gehör fi nden.
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Summer Karlsruher Jazz-Trio
21. Juni, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/Solidaritätsticket 25 Euro
Begrüßen wir den Sommer 
gebührend mit einem Konzert des 
Karlsruher Jazz-Trios und seiner 
Reminiszenz an den legendären 
Pianisten Oscar Peterson. Der 
höllisch swingende Klavierstil des 
ganz in der Tradition von Oscar 
Peterson stehenden Pianisten Thilo 

Wagner bietet die ideale Grundlage eines Programms, das an die kanadische 
Pianistenlegende erinnert. 
Lindy Huppertsberg erhielt ihren Beinamen „Lady Bass“ von ihrem Lehrer 
Ray Brown. Ihr kräftiger, swingender Bass und ihre parallel zum Bass-Solo 
gesungenen Scat-Phrasen ließen die Kölnerin zu einer der renommiertesten 
deutschen Jazzmusikerinnen werden. Am Schlagzeug des Karlsruher Jazz-Trios ist 
mit Hans-Peter Schucker eines der Urgesteine der Karlsruher Jazzszene.
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>wandler<
Martin Pfeiffer/mar+
Vernissage: 30. April, 18 Uhr 
1. bis 3. Mai, 15 bis 20 Uhr
Eintritt frei

Die Ausstellung mit dem Titel 
>wandler< versammelt medial 
unterschiedliche Objekte 
und Bilder, die sowohl in ein 
Verhältnis zum Raum als 
auch in eine ästhetisch und 
inhaltlich spannungshaltige 
Beziehung zueinander gestellt 
sind. martin pfeiffer/mar+ hat 
an der Staatlichen Akademie 
der Künste in Stuttgart 
Grafi k und Malerei und an 
der Universität Stuttgart 
Kunstgeschichte im Lehramt 
studiert und war bis 2022 
als wissenschaftlicher und 
künstlerischer Mitarbeiter am Institut für Kunst an der PH-Karlsruhe 
tätig.

Aus Sicherheitsgründen können sich maximal vier Personen 
im Ausstellungsraum aufhalten.
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Murzarella – Best of! Puppet-
Comedy-Show
Sabine Murza
24. April, 20:15 Uhr 
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro

Mit dem Besten 
aus ihren beiden 
Solo-Programmen 
bietet Murzarella 
nicht nur die Kunst 
des Bauchredens, 
sondern auch die 
des Bauchgesangs. 

Denn Murzarella singt nicht nur selbst, 
sie lässt auch ihre Puppen singen. 
Da gibt es Kalle, die Kanalratte und 
Heavy-Metal-Fan aus Wanne-Eickel, 
Frau Adelheid, die Opern schmettern-
de Diva, Dudu, der freche Kakadu 
und Möchtegern-Schlager-Star und 
schließlich noch Leonie, das schüch-
terne Löwenmädchen, die mit ihrem 
süßen Popgesang überrascht. Die 
preisgekrönte Bauchsängerin ist in all 
ihrer Vielseitigkeit – zwischen musika-
lischer Professionalität, deftigem Witz 
und perfekter Bauchrednerkunst – vor 
allem eines: ein Phänomen.
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„…und ich dachte, Karlsruhe wäre fl ach“ 
Marie Herrndorff, David Tanner, Asimina Sideris, Franka 
Breunig, Leo Müller
Vernissage: 15. April, 19 Uhr
16. bis 26. April, Mi bis Sa, 15 bis 19 Uhr, So 11 bis 
18 Uhr, Eintritt frei
Welche Infrastrukturen tragen unsere Stadt, ohne sichtbar 
zu sein. Wie gestalten alte städtebauliche Utopien noch 
heute unsere Bewegungen und Sichtachsen? Wo treffen 
soziale Systeme auf kritische „kritische“ Strukturen? Die 
Stadt wird zu einem Teppich aus Beton, Draht, Glasfaser 
und Erde – mit Oberfl ächenmustern, unsichtbaren Fäden 
und verborgenen Knotenpunkten.

Between A and B 
Youjung Shin, Rina Kurihara, Ezgi Nur 
Akinci, Ugur Ulusoy, Bokyoung Lee
Vernissage: 27. Mai, 19 Uhr
28. Mai bis 7. Juni, Mi bis Sa, 
15 bis 19 Uhr, So 11 bis 18 Uhr 
Eintritt frei

„Between A 
and B“ ist 
eine Aus-
stellung, die 
Momente 
des Lebens 
und deren 
Beziehungs-
gefl echte 
zwischen 
den ab-
strakten 
Konzepten 

Zeit und Raum durch die Perspek-
tiven von fünf Künstler*innen be-
leuchtet. Das Projekt schlägt vor, die 
Grenzen, denen wir im Alltag be-
gegnen, sei es physisch, emotional, 
persönlich oder gesellschaftlich, neu 
zu erkennen und zu interpretieren, 
indem verschiedene Medien einge-
setzt werden.
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Irre sind menschlich
Thomas Scheckenberger
10. April, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro

Das Internet wird 
immer mehr zu 
einem Bereich, 
in dem sich vor 
allem Menschen 
herumtreiben, 
gegen die 
Hannibal Lecter 
nur wie ein netter 
Herr mit etwas 
zweifelhaften 

Essensvorlieben erscheint. Hetzer, 
Verschwörungs-theoretiker und 
Wissenschaftsleugner geben den Ton 
an und fast wünscht man sich die 
Zeiten zurück, in denen man solche 
Leute einfach dem durchreisenden 
Zirkus mitgeben konnte. Thomas 
Schreckenberger, ausgezeichnet mit 
zahlreichen Kleinkunstpreisen, rechnet 
ab mit all den Irrsinnigen in Politik, 
Gesellschaft und Alltagsleben.
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Das Blaue vom Himmel
Die Spiegelfechter – Ole Hoffmann 
und Rainer Granzin (piano)
18. April, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro
Was für eine seltsame Zeit, denn mit den 
ganzen Krisen wird das jetzt langsam 
infl ationär. Deshalb erzählt und singt 
Ole Hoffmann heute Abend „Das Blaue 
vom Himmel“ und sorgt für ordentlich 
Sonnenschein. Begleitet wird er an 
diesem Abend vom Hausmusiker und 
Komponisten der Spiegelfechter Rainer 
Granzin, welcher hier mit einem Zitat zum 
Abend zu Wort kommen soll: „Musik ist 
nicht alles im Leben, aber alles kann man 
auch nicht haben, dann doch wenigstens 
Musik.”
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SEITWÄRTS – aus der Deckung 
Gruppenausstellung von Mechthild Kretz, Miriam Karl, Kristin Hutter, Karlheinz Lier, 
Elke Heinichen, Monika Heyer, Lucie Poisson 
Zeichnung | Malerei | Skulpturen
Vernissage: 12. Juni, 19 Uhr
13. Juni bis 5. Juli, Fr 16 bis 19 Uhr, Sa 15 bis 19 Uhr, So 12 bis 16 Uhr 
Eintritt frei

Als Pendel zwischen Intention und Intuition formen sich organische 
Strukturbilder und vielschichtige Objekte. Fragil oder kräftig entstehen 
ungesagte Verbindungen. Seitwärts: nicht linear und nebeneinander, 
sondern Seite an Seite im gegenseitigen Wahrnehmen und Inspirieren, 
ohne Verschmelzung der individuellen Handschriften.
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Maybe fake is what I like 
Marie Emmanuel, Fabio Grözing, John 
Louis Jordan, Linus Schmitt, Kim Siegele, 
Tammo Thomas, William Töpfer
Vernissage: 6. Mai, 19 Uhr
7. bis 17. Mai, 
Mi bis Sa, 15 bis 19 Uhr, 
So 11 bis 18 Uhr 
Eintritt frei

Maybe fake is what I like. Erinnerungen verändern sich ab dem Moment ihrer 
Entstehung stetig. In der Orgelfabrik sollen Räume entstehen, welche auf die 
Relativität und Fluidität unserer Erinnerung aufmerksam machen.

Ha
lle

 –
 A

us
st

el
lu

ng
©

 F
ot

o:
 W

ill
ia

m
 Tö

pf
er

KlezmerTouch
18. Juni, 19:30 Uhr
Eintritt: 15/erm. 12 Euro
KlezmerTouch ist eine von Boris Reznik 
(Kontrabass, Gitarre), Helga Betsarkis 
(Akkordeon) und Barbara Kohl (Querfl öte, 
Saxophone) gegründete Formation, die 
Klezmermusik auf impulsive und vielfältige 
Weise interpretiert, arrangiert und mit 
weiteren Genres (Swing, Blues) verwebt. 
Eine eindrücklichen Entdeckungsreise hin 
zur eigenen Stimme und auch eigenen 
Musikstücken und Liedern auf Jiddisch, 
Russisch, Deutsch. Ob in ihrer Musik die 
lebensfrohen Melodien der 
Klezmorim tanzen oder melan-
cholisch, zart ironisch jiddische 
Weisen klingen, es schwingt 
immer die zeitlose Liebeserklä-
rung an die menschliche Seele 
und das Leben mit.
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Jäger des verlogenen Satzes 
Die Spiegelfechter – Ole Hoffmann
4. | 11. | 25. April | 22. Mai | 26. Juni, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/Solidaritätsticket 25 Euro

Menschen lügen. 
Tagein, tagaus. Ob 
es uns gefällt oder 
nicht: Die Lüge ist 
das Schmiermittel 
im Getriebe der 
Gesellschaft.
Der Urban – Indian Ole 
Hoffmann schlägt sich 
durch den Dschungel 
überhitzter Politik 
und den chaotischen 
Alltagswahnsinn. 
Auf der Jagd nach 
Erkenntnisgewinn 
bedient er sich einer 
geheimnisvollen 
menschlichen Kraft: 

dem Flachs. Seien Sie dabei, wenn, gewürzt mit einer Prise Drama, das 
Unfassbare wieder fassbar wird. Das neue Programm bietet einen Parcours durch 
Stolperfallen des Lebens, durch Zweck- und Notlügen der aktuellen und frühen 
Menschheitsgeschichte.
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Futter – streng verdaulich
Philipp Weber
17. April, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro

Philipp Weber 
ist nicht nur 
ein hoch-
talentierter 
Kabarettist, 
er ist auch 
studierter 
Chemiker und 
Biologe. Und 
mit dieser 
Dreifach-
begabung 

hat er es sich zur Aufgabe gemacht, 
Verbraucherschutz zur humoristischen 
Kunstform zu erheben. Denn egal, ob 
Agrarpolitik, Gentechnik oder Ge-
sundheitswahn, dieser Mann beweist: 
Das Thema „Essen“ war noch nie so 
brisant und relevant wie heute! „FUT-
TER – streng verdaulich“ Nach dieser 
Show werden Sie sich besser, gesünder 
und vor allem viel entspannter ernäh-
ren. Wenn Sie überhaupt noch Appetit 
haben und sich nicht einfach nur vor 
Lachen den Bauch halten. 
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Strum & Spark – ACOUSTIC DUO
Dancing in the Dark 
mit Annie Gärtig und Thomas Sluiter
16. April, 19:30 Uhr
Eintritt frei – Spendenbasis
Im Gepäck mehrstimmige Vocals, eine 
akustische Gitarre und eine musika-
lische Zeitreise durch fünf Jahrzehnte 
Pop und Rockgeschichte. Die Timeline 
der Tour beginnt in den 70zigern und 
reicht bis in die aktuellen Charts. Ge-
spielt werden bekannte und beliebte 
Songs, die unter die Haut gehen.
Das musikalische Programm des Duos 
setzt Schwerpunkte auf 
Songs, deren Interpretation 
von fi ligranem Gitarren-
spiel getragen wird und 
bei denen Annies einzigar-
tige Stimme eindrucksvoll 
zur Geltung kommt.

Bescht offf!
„Abschiedsvorlesung” mit Adin Hassa
7. Mai, 19:30 Uhr
Eintritt frei – Spendenbasis

Die „Abschiedsvorle-
sung“ des Dorlacher 
Mundartverzählers, 
Vertreter der schel-
mischen Geschichts-
schreibung, kabarre-
tistischen Liederma-
chers und ehemaligen 

SWR-Redakteurs Adin Hassa, ist natürlich 
keine Vorlesung über Mundart, wie sie 
vielleicht an der Uni stattfi nden würde!
„Hajo, des kamma sage! S` isch me an-
nerscht“. 
Also eine Lesung der besten Geschichten 
aus den drei Mundartbändlein? 
„Gnau: Vazähl ma nix; Du kannsch ma viel 
vazähle und Komm vazähl“. Do 
hol i s Beschte raus.“ 
Und danach ist wirklich Schluss?
„Des kannsch ma awwer glawe, 
mit Siebzig muss a mol Schluss 
sei. Vaschtehsch wie i moin?“
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